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Die Festspielguerillas von Bayreuth entführten
den Wagnertenor Knotenband, welcher bei den
bevorstehenden Festspielen den Siegmund singen
sollte, und hielten ihn so lange versteckt, bis die
Festspielleitung sich damit einverstanden erklärte,
die Rolle nicht von Knotenband, sondern von
Herrn Kammersänger Sturmtremper singen zu

X
Die Gymnasialguerillas von Knolchstetten
entführten den Lateinprofessor Stemperlein und hielten

ihn so lange fest, bis der Direktor die Semestral-
note des Schülers Mauerblum in Latein von
«ungenügend» auf «genügend» geändert hatte.

X
Die Abstraktionsguerillas von Stümpenhausen
nahmen eine Dürer-Handzeichnung aus dem
Graphischen Kabinett der Städtischen Sammlungen
an sich und gaben sie erst zurück, als der Städtische
Kunstpreis dem gegenständlichen Maler Stilgebauer

entzogen und der Collage «Nackter Harn»
von Roy Amoniakovics zugesprochen worden war.

Die Stadtguerillas von Zürich entführten den
Stadtpräsidenten und bedrohten ihn mit dem Tod,
sofern nicht binnen dreier Wochen das Pestalozzi-
Denkmal demoliert und an seiner Stelle ein
Guevara-Denkmal aufgestellt werden würde.

X
Der Dirigent Karl von Jahn entführte den
Dirigenten Edelstein, ferner den Landeshauptmann,
den Bürgermeister und den Festspielpräsidenten
von Salzburg und hielt sie so lange versteckt, bis
sie eine eidesstattliche Erklärung abgaben, daß
Edelstein weder als Dirigent noch als Pianist nach
Salzburg engagiert werden würde.

Die Avantgardeguerillas von Westberlin entführten
den Regisseur Paul Gabler, der in einer

Pressekonferenz angekündigt hatte, er werde Goethes
«Torquato Tasso» ohne aktualisierende Entstellungen

des Textes und Sünden wider den Geist des
Schauspiels inszenieren. Aus einer in Havanna
aufgegebenen Ansichtskarte geht hervor, daß Gabler
gut behandelt werde. Der Kultursenator von Westberlin

dankte dem Herrn Präsidenten Castro in
einem herzlich gehaltenen Telegramm.

Die Taschenbuch-Guerillas der Bundesrepublik
Deutschland entführten den Leiter des
Taschenbuchverlags tbc, der sich weigerte, progressive
Taschenbücher zu publizieren. Sie überreichten
soeben dem Bundesministerium für Justiz eine
Liste von siebzig deutschen Schwerverbrechern,
welche im Austausch gegen den Verleger nach
Guinea, Syrien oder Nordkorea zu überstellen
waren.

Die Demokratie-Guerillas entführten am
Vorabend der Wahl siebzigtausend Wähler und ließen
sie erst nach Schließung der Wahllokale frei, als
die Mehrheit der Linksprogressiven auf völlig
demokratische Weise zustandegekommen war.
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